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Unannehmbar 
Die Meinung der deutſchen 

Friedens⸗Delegation. 
CTelegramm des P. T. A.) 

Einem Poſener Funkſpruch aus Nauen zu 
ſolge, iſt die deutſche Friedensdelegation in Paris 
der Meinung, daß es in Anbetracht der vielen 
wichtigen und komplizierten Fragen, die im Frie— 
densvertrag berührt werden, notwendig erſcheine, 
neue deutſche Spezialirſten nach Verſailles zu 
berufen. Die Mitglie der der deutſchen Delegation 
ſtellen übereinſtimmend feſt, daß es unmoͤglich 
ſei, den Vertrag in ſeiner jetzigen Form anzu— 
nehmen. Es werde alles unternommen werden 
um Grundlagen für Verhandlungen zu ſchaffen. 
Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: Die Antwort 
Deutſchlands auf die Friedensbedingungen der 

tente muß punktlich am 3 0. Maĩ, Herrn 
Clemeuceau überreicht werden. Die einzelnen 
Teile des Friedensvertrags prüfen fünf deutſche 
Kommiſſionen deren Vorſitzende ſind: Miniſter 
Ha. iel (oliliſch wirtſchaſtliche Angeleger heiten) 
Stochammer (wirtſchaftliche Angelegenheiten) Dr. 
Melchior (Finanzfragen), Leinert (ſoͤiale Fragen) 
und Simons —rechtlich⸗politiſche Fragen), Die 
Verhandlungen ſind ſehr ſchwierig, da“ beſonders 
die wirſchaftlichen Fragen Ingeheuner kompliziert 
ſind. Die Beratuugen haben“ jedoch zu einem 
Kompromiß geführt und es iſt eine gemeinſame 
Richtlinie jeſtgelegt, die der Welt zeigen ſoll, daß 
die Antwort Veuiſchlands nichtein Fetzen Papier 

* Deutſchen täufchen ſich nicht daruber 
ie nicht doch noch irgend iwas erlangen 

öunten. Protefle werden nichts helfen, ange⸗ 
ſichts des Rachewunſches Clemenceaus. Maͤn 
konne bereits jetzt feſiſtellen, daß die deutſche 
Antwort rechtzeitig eintrffen wird. Es iſt uicht 
ausgeſchlofſen, daß einige deutſche Delegierten 
auf einige knrze Zeit Verſailles verlaßen und 
ſich nach Deutſchlaud begeben werden Nach 
Bekanntgabe der Meinuug der deutſchen Nalio 
nalverſammlung, daß die dem Denitſchen aufer⸗ 
legten Bedingungen unannehmbar ſeien, prote— 
ſtiert auch die preußtſche Landesverſammlung 
gegen dieſelbe und forderi das Volk auf, fich in 
unbeugſammen Kamfe zu vereinigen, um dem 
Anſchlag auf die Lebensinlereſſen Teutſchlands zu 
begegnen. Einer der Vertreter der unabhängigen 
Soziaſten drückte die Ueberzeugung aus daß nur 
eine internationale Bewegung, die den räuberi— 
ſchen Imperialismus der Entente vernichtet, Deut— 
ſchland Retten und der Menſchheit einen gerech— 
ten Frieden geben könne. Die franzöſiſche Pref⸗ 
ſe boſpricht die Ausführungen des Präſiden- 
ten der deutſchen Nationalverſammlung Feren⸗ 
bach, des Miniſterpräſidenten Scheidem ann und 
Reichspäſidenten Ebert und bemerkt, daß ihr 
Hervortreten nicht am Platze geweſen fei, da die 
Deutſchen uoch bedeutend ſchlimmere Badingungen 
hällen erhalten können. Ber Malin“mehn. 
daß die Klagen Scheidemanns dorüber, daß nur 
die Deutſchen entwaffnet werden, unbegründet 
ſeier da auch die Staaten de Entent' ihre bewaf⸗ 
inete Kräfte zu reduzieren beabſichtigen. Ver— 
wunderlich ſei es, daß die deutſchen Blaͤlter der 
künden, daß die Deutſchen den: Friedensvertrag 
unterzeichnen, ihn aber nicht ausführen werden 
Die Entente müße ſich: dementſprechend verhallen. 

Die amerilaniſche Preſſe drückt ihre Befrie— 
dignng über die den Deutſchen aulerlegten Be— 
ding mgen lous. „New⸗Yor⸗Sun behaupiet, daß 
Deutſchland vollkommen vernichtet und damit die 
Legende beſeitigt wurde, daß Wilſon den Zent— 
ralmächtdn gegenüber zu Tmilde verfahren ſei. 
Die „New VYorker Times“ bemerlen, daß 
Zeutſchand für lange Jahre wehrlos gemacht 
ſei. Der „New Yorkar Herald“ behauptet, daß 
die Friedensbedingungen die letzen Tropfen des 
herben Kelches ſeien, den dis Deutſchen auſtrin⸗ 
ken müſſnn. Der „Exprß“ bemerkt, daß die 
Friedensbedingungen für Deutſchland eine ſchwe⸗ 
re Niederlage ſeien. Das deutſche Volk, das die 
ganze Welt beherſchen wollte, wird heute weder 
Armee noch Flotte, dagegen ungeheure Schuiden 
und keinirlei Einfluß uud Preflige in der 'inler— 
nationaie Politi haben. 
—E 

— — 

—z— — * * — *7 
— — 

In Erwartung des deutſchen 
Gegenvorſchlages. 

Aus Paris wiri gemeldet: Wilſon, Lloyd George, 
Clemencau und Orlando beſprachen die italie— 
niſſche Frage. Die fünf Miniſter des Aeuße— 

prüften noch die Frage der Grenzen von Oe— 
ſt erre ich und der Tſchechoſlowakei und 
nahmen die Berichte der verſchiedenen Kommiſ— 
ſionen an. In den Kreiſen der Konferenz glaubt 
man allgemein, daß die deutſchen Vertre 
ter Vorſchläge überreichen werden 
und auf den Präliminarfriedensver— 
trag mit einem völligen Gegenvor— 
ſch lag antworten werden. Warſcheinlich wer— 
den die Alliierten den zuſtändigen Kommiſſionen 
die NAufgaben anvertrauen, die Vorſchläge 
finanzieller und wirtſchaftlicher Natur 
zu prüfen. Die Präfung wird minde 
ſtens acht Tage erfodern. Hier— 
auf werauf werden die Alliieten den 
Deutſchen die Aenderungen bekanntge 
ben, welche gegebenenfals am Vertragsentwurf 
angebracht werden. Hierauf wird den Dentſchen 
eine ziemlich kurze Friſt, warſcheinlich vier bis 
fünf Tage, zugeſtanden werden zwecks endgültiger 
Zuſtimmung zum geſamten Friedensvertrage 
Man muß alſo damit rechnen daß 25 bis zur⸗ 
Unterzeichnung das Friedens vergehen. Die 
Veſprechung niit den öſtereichiſchen Berollmächüg 
ſen wird Mitte Mai beginnen. Die Präliminak- 
friedensbedingungen mit Oeſtereich, Ungarn, der 
Türkei und Bulgarien wurde in geſonderlen Ver— 
rägen enthalten ſein. 

Proteſt der engliſchen 
Arbeiterpartei. 

Der „Niewe Rotterdamſche Courant“ erſährt 
aus London: Die Kundgebung, die der naliona 
le Vorſtand der Arbeiterpariei veröffentlicht, hat 
folgenden Worklaut:. „Der nationale Vorftand 
der Arbeiterpartei iſt der Meinung, daß der 
veröffentlichte Komplex der Friedensbedingungen 
in verſchiebenen wichtigen Punkten im Wider— 
furuch mit den Erklärungen Wilſons, der allict, 
iee Konferenz und der Berner Tagung ſtehe 
Er iſt, vom Geſichtspunkte des Weltfriedens aus 
geſehen, anßerordentlich mangelhaft und trägt 
den Stempel eines Kompromiſſes gauf, der Stirn, 
das unter dem Einfluß des Kapitalismus umd 
Imperialismus, die die europäiſchen Staaten 
noch beherrſchen, dadurch zuſtande gekommen iſt 
daß die organiſierten Arbeiter nicht in den Sitzun 
gen vertreten waren, in denen die Feſtſetung 
der Friedensbedingungen erſolgte. Der allge 
meine Geiſt der Friedensbedingungen ſteht in 
keinerlei Uebereinſtimmung mit der Auſſafſung, 
die der Arbeiterſtand von Frieden, Gerechtigken 
und Recht hat. Wir können nicht die Verantwer 
tuug für die Verletzuug der Grundſätze auf uns 
nehmen, die bei der Regelung begangen wurde, 
und ſetzen daher unſere Hofſnung auf das Volt 
uund die Kräfte der organiſierten Demolrartie 
um den Gedanken einer friedlichen Gemeinſchaft 
aller Nationen zu ſchützen und zu entwickeln. 
Nur unter dem Eifluͤß des Arbeiterſtandes, der 
in der Internationale organiſiert iſt, können die 
Gebrechen des heutigen Vertrages vollkommen 
ausgerottet und ſeine Beſtimmungen durch den 
Völkerbund mit der Forderung einer wechſelſeiligen 
Ordnug in Europa in hebereinſtimmung gebrächt 
werdem Da der Krieg teilweiſe die Folge veren 
telter kolonialer Ehrſucht geweſen iſt und der 
Vertrag keine Beſtimmung jfür die gleiche Behau— 
dlung des Handels aller Nationen enthält, die 
den Frieden ſchließen, muß die dauernde Fern⸗ 
halluumg Deutſchlands von der Mitgliedſchaft des 
Vötterdundes eine Urſache neuer. Störungen und 
Unruhen werden, die zu abermaligen internakiona⸗ 
len Zwiſtigkeit führen werden und im Zuſmmen⸗ 
hang damit eine Erhöhung der Laſten in mariti— 
mer, militäriſcher und adminiſtrativer Hinſicht für 
die alliirten Völker mit ſich bringen. Daß Deutſch 
land für die Wiederherſtelung der zeſtörten Gebie— 
te Sorge tragen und für Eutſchädigungen auf 
kommen mußfür Zerſtörungen, die es im Lufte, 
Land⸗ und Seekrieg dem Eigentum der Bürger 
zugefügt hat, kann nicht in 3weifel gezogen werden. 
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Lokales. 
Der evan.-luth. Jünglingsverein der 

St. Triuitatisgemeinde haͤlt am Dienſtag um 
71 Uhr abends im Vereinslokale, Luiſenſtr. 12, 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 
Bekanntgabe des Protokolls, Rechenſchaſtsbericht, 
Ergänzungswahlen in die Verwaltung. Die Ver— 
ſammlung iſt bei jeder Beiteiligung beſchlußfähig. 
Da ſehr wichtige Angelegenheiten zur Beratung 
gelangen, werden die Mitglieder um vollzähliges 
Erſcheinen höfl. erſucht. 

An unſere Leſer! 
Die leidige Zeit, da unſere Zeitung im 

beſchränkten Umfange erſcheinen muß, geht 
ihrem Ende entgegen. Nur noch wenige 
Tage und die Lodzer Freie Preſſe erſcheint 
wieder im gewohnten Umfange. Die Ver⸗ 
dandlungen mit dem Setzerperſonal ſind 
bereits eingeleitet. Es wird uns eine Freu— 
de ſein, unſere treuen Leſer, die mit uns 
ausgeharrt haben, wieder in gewohnter 
Weiſe mit den neuſten Nachrichien über 
die Welt geſchehniſſe und Lodzer Erecigniſſe 
bedienen zu können. 

Gegen die Freigabe des Handels ſprachen 
ſich die am Sonntag im Konzertſaale verſammel— 
ten Arbeiter aus. Es wurden zwei Entſchließun— 
gen der P. P. S. und des N. 2. R. Mationaler 
Arbeiterverband) angenommen, die die Todesſtra— 
ſe für Lebensmittelſpekulanten fordetern. Es wur— 
de die Sicherung der Lebensmittelzufuhr für Lodz 
von der Regierung verlangt. Die Verſammlung 
war eigentlich von acht Lodzer Handelsvereinen 
einberuſen worden, und zwar unter der Löiung: 
Freier Handel im freien Polen. Die Veranſtal— 
ier der Berſammlung kamen überhaupt nicht zu 
Wort, ſundern mußten unverrichteler Tinge ab— 
ziehen. Sie ſchickten Polizei, die auf Bitle des 
Stadtpräſidenten Rzewsti nicht einſchritt. Wäh— 
rend der zweiten Verſammlung wurden im Saaie 
Plakate mit der Aufſchrift: ,Fort mit dem Frei— 
handel. Tot den Schleichhändlern!“ herumge— 
tragen. Unter dem Geſauge der „Roten Fahne“ 
löſie die Verſammlung ſich auf. 

Flucht aus dem Gefängnis. Am Sonu⸗ 
tag früh gegen 4 Uhr flüchteten aus dem Gefäng— 
nis in der Targwaſtraſſe zwei Banditen. Wach— 
mannſchaften verfolgten ſie und nahmen ſie auf 
dem nächſten Grundſtücke ſeſt, wo ſie ſich in eine 
Riſte verftedt hatten 

po VBorträge über Philoſophie. Der dritte 
Vortrag jindet heute, Dienſtag, pünkttlich um 
8 Uhr abends Puſta 10 ſtait. Inhalt des Vor 
trages: Das Weſen der Philoſophie. Diſtanzver⸗ 
hältnis des Geiſtes zur Wirklichkeit. Die Frage 
nach dem Weſen des Weltganzen, nach dem Sein 
iſt das erſte philoſophiſche Problem. Doppelte 
Bedeutung des Begriffes „Sein“ Iwei Wege, 
das Sein zu umſaſſen: die Mujtik und die Phi— 
loſophie Kants. Das Weſen der Muyſtig: Mei— 
ſter Eckehardt, Heinrich Suſo. Das Weſen der 
Kantſchen Philoſophie: die Welt als Inhalt und 
dormg 3— J and Philoſophie: Einheit 
des Bewußtſeins: Subjektivität des philoſophi— 3. ——5 — jektivität des philoſophi 
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Hehringe. Ter Magiſtrat entjſendet VFe 
ſeiner Mitglieder nach Holland, die Hehringe de⸗ 
ſorgen ſollen. Man glanbt, daß ein Hehring in 
Lodz für 40 Pifg. verlauft werden wird. 
Vriginelle Acerbeete beſingen ſich an der 

Karolewer Chauſſe. Aif dem Grundſtack Ro. 9 
ſtehen die Mauern einer ans Erdgeſchoß und 
Stockwerk buſtehenden Hausruine, in welcher Al⸗ 
kerbeete angelegt wurden, die trotz der wenigen 
Sonnanſtrahlen, die auf dieſe fallen, bereits fri⸗ 
ſches Grün zeigen. 

Jahrmarkt. Am Donnerstag, den 15. Mai— 
ſindet in Alexandrow der übliche Jahrmarkt auf 
Pferde, Vieh, landwirtſchaſtliche Erzeugniſſe und 
aller Art Waren ſtatt. Der ſnächſte Fahrmarltt 
wird am Donnersiag, den 10. Juli ſtatifinden. 

Die neue Lebensmittelkarten fur die 
Zeit vom 12. Mai ab berechtigt zum Empfang 
von 3 Pffd. Weizenmehl, Pfd. Weizenbrot und 
pid. Zucker. 

Der muſikaliſch-Dramatiſche Abend 
des evangeliſchen Frauenvereins der St. Joha 
nisgemeinde zum Beſten der armen Könfirman 
den fand Sonnabend im Helenenhofer Saal ſtatt. 
Das reichhaltige und mannigfaltige Programm 
verriet die Bevorzugung des Edlen und Wahren 
und lockte daher ein ſehr zahlreiches und vorneh⸗ 
mes Publikum an, unter dem wir eine geſchleſſe 
ne Gelſellſchaft polniſcher, engliſcher und ameri— 
kaniſcher Offiziere und höherer Polizeibeamten 
bemerkten. Eingeleitet wurde das Programm 
von den Tamen, Frl. Luiſe Müller und Frli. 
Elli Kaiſer durch einen in jeder Beziehung gelun⸗ 
genen vierhändigen Klavbier-Vortrag. Hierauf 
lrug Herr Minz CVioline) unter der Klavierbeglei⸗ 
tung von Frau Horn Saraſates Danſes Eßpag⸗ 
noles und Wieniawskis Mazurka vor. Es ſei 
hervorgehoben, daß dieſer Vortrag dem, verwöhn⸗ 
ien Geſchmack Rechnung trug und der Geſamt⸗ 
veranſtaltug ein feines Gepräge verlieh. Frl. 
Angelika Holtz wartete mit drei Schubertſchen 
Liedervortägen auf, die dem Publikum gefielen. 
Recht flott und ſchneidig wurde Treskows Luſt⸗ 
ſpiel „Ich heirate meine Tochter“ geſpielt. Die 
Darſteller Herren Günther nnd Abel ſpielten mit 
Feuer, nicht minder gefielen die Damen Frau 
Wernec und Fräulein Zuknik. Kein Wun⸗ 
der, daß das Publikum durch reichen Beifall 
die ſchönen Leiſtungen der Darſteller lohnte. 
Der von den Tamen H. Daube, Mühle, Holtz, 
Plial, L. Daube und von den Herren Golkont, 
Kaller, Roßmann, Kruſche, Kühnel und Stachlew⸗ 
sti gelanzte Mazur im polniſchen Nationalkoſtüm 
war eines Zierde des Programms. Das war 
Größe, Anmut, Glut und“ Leidenſchaft. Auf 
dringendes Verlangen des Publikums wurde der 
Tanz mit demſelben glänzenden Erſolg wieder— 
holt. Nach Abwicklung des Programms, daß 
jedermann in hohem Maße befriedigte, trat der 
Tanz im ſeine Rechte und alles, was anweſend 
war, huldigte ihm nach Herzensluſt. Die fremd⸗ 
ländiſchen Offiziere und ihre einheimiſchen Kame⸗ 
raden beteiligten ſich gleichfalls am Tanz und 
waren überaus befriedigr über den vornehmen 
Ton und die reizende Damenwelt des Abends. 
Die Veranſtalterinnen desſelben können auf einen 
vollen Erfolg ihrer wohltätigen Veranſtaltung 
zurückblicken. Es iſt nur wünſchenswert, daß der 
Verein, der ſich ſo hohen und edlen Zielen wid⸗ 
met, in ſeiner Tätigkeit mit demſelben Erfolg 

ſortfährt und überau helfend eingreift, wo Not 
und Elend an Nächſienliebe appeliert. Ter Abend 
des Frauenvereins war eine der beſtgelungenſten 
geſellſchaftlichen Veranſtaltungen der Saiſon und 
gleichzeitig ein gemütliches Zuſammenſein deut⸗ 
ſcher und polniſcher Geſellſchaftskreiſe von Lodz 
mit unſeren fremdländiſchen Gäſten. 

Die Schwalben ſind da! Am Sonnabend 
tonnte man zum erſienmal in dieſem Frühling 
wieder die Schwalben in Lodz beobdachten. 

1 34 Letzte Nachrichten. 
Paderewſkis Rückkehr. 

Warſchau. 11. Mai. (P. A. T.) Heute um 
11 Uhr 53 Minuten vormittags lief in den 
Warſchau⸗—Wiener Bahnhoſ der Diplomatenzug 
ein, der mit den ausParis zurückkehrenden Präſiden⸗ 
ien des Miniſterrats und Miniſier des Auswärtigen 
IJ. Paderewjſi eintraf. 

Vom Bahnhofj aus begab ſich der Präſident des, 
Miniſterats nach dem Hotel „Briſiol,“ von wo 
er nach einer kurzen Raſt nach dem Belvedere 
fuhr. Vie Begrüßung des Ehepaars Paderewſti 
durch den Chef des Siaates war eine ſehr herz⸗ 
liche. Anſangs trug die Audienz einen rein inti⸗ 
men geſelligen Charalter, ſpäter begab ſich Frau 
Paderewſkiſin Begleitung der Adjutanten des 
Oberſten Führers nach dem Park, und der Chef 
des Staates hatte eine Kvnferenz mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten. Die Audienz währte eine Stunde. 

In der Rähe des Warſchau—Wiener Bahnhofs 
ergriffen in dem Augeublick, als das Automobil 
von der Marſchalkowjlaſtraße in die Jexuſalemer 
Alleen einbog, Publilum und Miliz 2 Perſonen, 
von denen eine einem feindlichen Ruf gegen den 
Miniſterpräſidenten ausgeſtoßen hatte. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 
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Drama aus der Gegeuwart in 6 Akten, das die Wiederholung einer Epiſode aus 
der franzöſiſchen Revolution darſtellt, erühmten mit den b 
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Appretur, Fürbe— 
rei, Wollwäſcherei 
wieder in Betries. 

8 

Wichtig ſu ichtig für Damen! 
In dem Dameuſchneider⸗Atelier von Frau P. Hauſer, 

werden Koſtüme, Mäntel, Kleider ſowie fämtliche in das Fach 
ſchlagende Arbeiten nach den neueſten Pariſer Jouralen geſchmadboll 
und billig angefertigt. Gluwugſtr. Nr. 31, Wohn. 36 he⸗ 
Offizine, 1. Eingang, 2. Etage 1301 

376 In verkanſen: 
Fegale und Ladentiſche für 

Kaſſenſchränke und andere Büro-utenfilten. 
awrot⸗Straße Nr. 37, von 8—1 ühr vonnego. 
—* 28 

—JVV— 
Echwalbe, Werdau) zu verkaufen. Näheres Widzewſta⸗Straße 103, 
1. Etage. 125 
1257 31 9— — 

Lolzuglichter Geſichtspuder 
40 gibt dem Teint Friſche und Zarlheit. 

3 Echältlich in allen Farben, ebenſo auch in der 
Mode⸗ 13* in Nieder⸗ achel Sepia Dden 

Apotheken⸗ und Parfümerien. 

dach⸗ und Mempperrheen 
jeglicher Att werden gut und zu mäßigen Preiſen ausgefü ch di e u Prei geführt durch die ſclempnerei u Dadideckerei Somuns Gall, 
1852 Lodz, Nawrot⸗Straße Nr 29 

empfiehlt Drogerie Aruo Dietel Lifhr⸗ J. — Petrikauer Siraße 157. 2 

SE * i f * Ur., Ar.2, auch Schmer 
D— Stärke zu 

ngros⸗Preiſen nur bei Drucker, Sredniaſtraße 
Bemerkung: Größere Einkäu 

Ar. 2. 1362 
ſe werden nach Haufe geſchickt. 

Zahnar ztliche Minik, Nawrotstr. 40 

Eſſenzen in reicher Aus wahl 

—B —7 
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— Zahnziehen, Nervenziehen Zät Zähuebohren 
J ESutiert ganz ohue Schmerzen zu ſehr billigen Preifen. 

§ * k — —V— 

Wir kaufen zurüͤck 
ſolgende Nu. der „Lodzer Freien Preffe: 

1918. Nr. . 8 10, 11 
1018: NRr. 8 37. 6—— 

Geſchäftsſtelle der Lodzer Freien Preſſe 

Friſche und 
Schönneit 

verleiht jedem 

W. 2. b. Hoſſinann, 

Jung 
einer Hebamme oder anderwei 

ſchäftsſtelle der L. F. P. 

ſaufe jegliche 
Wäſche und Garderoben, 
auch Lombardquittungen. 

Zahnarzt 

Petrikauer Straſte 50 

Nund⸗ und Zuhn⸗Kranhelten 
empfängt vormittags von 1051 
und nachmittags von 457 Uhr. 

Grundlicher Unterricht in 

Franſizöſch 
wird von geborener Franszbſin 
erteilt. 

Adreſſe iſt der Exp. d. Blat— 
tes zu erfahren. 

Möbel, 
Betten mit Matratzen, wie 

ſchränk, Schreibtiſch, 
Liegeſtuhl, Säulen, Uhr billig 
zu verkaufen. 
linke Offiz. 1. Stock. 

Zu verkaufen 
Eine gut erhaltene 

Sommerlanube 
auch geeignet für 

7 Ellen lang 5— brei 4- hoch. 
in RNlexandrow Ogrodowafire9 

im Laden. 1345 

IlJ Zu verkaufen 
ein 

Kommiſſions und 
Mobegeſchäft 

mit vielen guten Waaren Beſtand 
und dieverſe Möbel. Zu erfra— 
gen⸗Dzielnaſtr. 552. Eid. Front 

und einſe 9— 7 4 
—Q——— F — aſten⸗ „Doph sunt 

Kreuziüren in verſchled. Größen, 
ſowie Fußbodenbretter zu laufen 
geſucht. Offerten unter „AwC⸗ 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 1265 Geſicht Creme 

e—s⸗. „Cros“ 
er beſeitigt 
radikal jede 

Hautunreinig⸗ 
keit. Erhältlich 
in Apotheken, 
Drogerien un 
Parfümerien. 

485 

4* Buchhalte; Buchhalter 
zugereiſt von Lemberg ſucht 
Kanzlei⸗Beſchäftigung, beherſcht 
mehrere Sprachen polniſch, deutſch, 
ruſſiſch u. ulrainiſch. Panſka 45, 
Kuppermintz. 

GSgſe biellung als Stütze, Verkäuferin, beſ⸗ 
ſeres Stubenmädchen oder 
dergl., kann nähen, auch etwas 
kochen. Gefl. Off. u. L. M. an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 1309 

Fahrrad ROH-unutd DRAHV-GLAS 
für Dach-Verglaſuugen uſw. 

T. HANELT, Laungtenulen und zatgls Puſta⸗Straße 17. 
ſtraße8 

J— * — — — — — — — 

R 

Rennmaſchine in faſt neuem Zu— 
ſtande zu verkauſen. Zakontna— 

1307 

J Leinöhu. Firnis 9 4—y—J ein es zu verkaufen. Affert. 
unter „ABC“ an die Expedilion 
dieſes Blattes erbeten. 

Lodzer Freie Preſſe — Dienſtag, den 18 Mai 

poluiſchen Künſtlern 

e Dame 
aus der, Umgegend ſucht bei 

ztig zwecks Niederkunft Unterkunft. 
Offerten unt. L. S. an die Ge⸗ 

wie 

Smolinski, sfa 40. F* α[ια V 7 nolinski, e Fach der chemiſchen Wäſcherei fallen. 1287 
—* — —* Um eine ſtändige Kundſchaft zu ge— 

607) * winnen, ſind die Preiſe ermäßigt. 

H. Lewita Fucohs 

Tiſch, Stühle, Ottomane, Wäſche⸗ 
Fouteuil, 

Karola 8, W. 14, 

ise 

Veranda 

1255 

Petrikauer Straße 72. 

— 

und Wiklfor Bieganski — auptrolle 

Elektrotechniſche Werkſtatt 
Cduard ſummer, Codz 
Puſta⸗S trahße Ar. 7 : Telephon Ar. 106 

Spezialität: 
Reparaturen von Dynamomaſchinen und Elektro— 

motoren. 
Anfertigung von Kollektoren aller Syſteme. 
Einrichtung kompletter elektriſcher Beleuchtungs⸗ 

und Kraft⸗Uebertragungsanlagen. 
Lager von Elektromotoren und Materialien für 

elektrotechniſche Zwecke. 

Ne Vſhalen ſemnſſe Mherd 
von 

Zofja Colasinska 
Lodz, Gluwna-btrahe 24, Laden im Fronthauſe 

nimmt zum Reinigen an: Damen- und Herreugarde— 

von heſter Qualität Nr. 18 Mark und 2, Oelſeife, Soda, Stärke 
und Lichte (Kerzen) verkauft zu den billigſten Preiſen nur das 
befenſedere Heſchift Prucker, Rowomſe att. Ar. 10, Laden Me.3 

2Bitte ſich zu überzeugen!! 1624 

odzer Zentral Zahn· AMlinib 
Pefrilauer Strasse 86 

empfängt Zahnkranke v. O528 Uhr — 
Schmerzloſe Behandlung. 

Modernen Fachſchule und Damenſchneiderei 
Zuſchneide⸗Kurſe beginnen jeden J. 

K. Zyubiĩcka, lawrotstr. ſa. 
Beſtellungen werden auch per Poſt abgeliefert. 

angefertigt 
2 

roben, Fenſtervorhäunge, Portieren. Teppiche, 
Plüſchwöbel und übernimmt alle Arbeiten, die in bas 

Kumnm ſt 
Weberei 

Benedhkten-Straße Nr. 11 
färbt Herren-⸗Dameun⸗- und Kinder-Garderoben ins8 Tagen, 
Tranuerſachen in 24 Stunden. 1011 

— *— 

Es werden in Herren⸗ Damen— 
Militärkleidungsſtücken un d ſämt⸗ 
lichen Waren Löcher aller Art 
unerlennbar künſtlich verwebt. 

Wohnt jetzi 
Petrikauer Straße 117, 

2. Eingang. 1294 

⸗ 

ſtaufen Sie keine Reſte 

B 

Kunstranbene 
Ghemische Dampf-u. Weisswäschereéi 

* 8 — — 
52 bevor Sie die Dzielng 34 aufſuchen, dort uden 

8 Sie verſch. Manufakturwaren und Reſter viel billiger 
88 als in den Frontgeſchäften zu Kleid, Bluſe, Rod d 
—* Koſtüm, für Hexrenanzüge auch Boſton, Cheviot u. Futterſtoſſe. 
3 Ach tung! Damen⸗-Tuch in verſchiedenen Farben, Kreppe, 
— Cbhiffon für Bluſen und Kleider. 131414 
Feſte u. Konkurrenzpreiſe. Die Waren ſind beſter Gattunge 

VV — 
ſich an die bekannten Pelzeinpacker 488 

Ge brücten Fischlewiocz, 
Ziegelſtraße Nr. 41 

T * 

—J— 
übernehme für Galizien und ſtelle eventuell 
Lagerräume zur Verfügung. 

Henrylc Timberg, 
Handels-Agentur, 

Krakau — Wrzeſinſka s. 

J Wiener 
TZahnärztlichs Ginik, nawrotstr. 4 

Zahnziehen, Nervenziehen und Zähne— 
bohren durch Anwendung von allerneueſten Mit⸗ 
teln, garantiert ganæx ohus Schmerzxen 
sSzu ſehr billbigern Prsisen 

Porzellan-⸗, Goldkronen und künſtliche Zähn 
nach den nerues en Sytemen⸗ 270 —* 

— — 

L rF IEDRICH 
Konstantiner 40 10 D 7 128 

— J 

Größte Schonung der Weißwäſche. 
Ehemtſche Reiuigung 
Abtellung fur Sard nen- 

Faͤrbere 

ſcherer Spannerer Möbelſtoffe 
und Stores. Strauß federn⸗ und Boa⸗ 

gImpragnieren aͤrberei 
Dekkatur ——— 
— ——— — ⸗— Spitzenfärberei u ſdampſen von Samme k⸗ pltenfae 

und Plüfchgarderoben Färberei dla RNeſſort 

»Tranerſachen werden binnen 
210 Stunden gefärbt. 342 

Wichtig fiür Damen und 
1 — — * 

Modiſtinuen 
empfiehlt zur Sommer⸗Saiſon eine große Auswahl bon Hute, 
Blunmten und ſämtlichen Zubehör zu eugros Preiſen. 1262 

H. Maĩranæ, Petrikauer Strasse 20, im Hoſe, 

— *77 

ſucht Herrenbekanntſchaft zwecls Heirat. Diskretion Ehren— 
ſache. Herren, nicht über 830 Jahre, wollen ihre Offerte unter 

8. Hin der 

hunderttauſende! 
kUnnen Sie verdienen, 
wenn Sie in der 

Lodjet dielen preſſe J 

iuſerieren! 

Ein 

Fuhllud zu verkauſen, Neue Zarzewstka 

9 Rollwagen, 
Kaſtenwagen und einen Kar— 
toffeldämpfer verlauſt Maxr 
Schön, Pekrikauer 121. 280 

. Schulz K EComp. M. Schulz & Comp. 
Elektrotechniſches Büro, 

Andrzeja I. — — Mndpoͤrzeja 11. 
Annahme ſämtlicher elektrotechniſcher Arbeiten und Repara— 
turen von Dynamomaſchinen und Motoren aller Syſteme. 
Elektriſche Lichtanlagen. Regulierung von Bogeulaͤmpen 

und Signaliſierungs⸗ Anlagen. 
Sämtliches Inſtallationsmaterial ſteis auf Lager —8 

J— Konzeſſioniert vom Elektrizitätswerk. — 

r. 80 1318 

Dr. 8S. Kantor 
Spezlalaxrzt, * 

ſut Haut⸗ u. venetiſche Rranſhe iten. 
betrikauer Straße Nr. 144, 

Ecke der TChangeliſchen Strahze 
behandlun —— 

ſation u. Maſſage (Mänuer⸗ 
ſchwãche). Krankenempfaug von 

—V lliger Auzver · 
auf v. Reſtern. 

Benützt die Gelegenheit. Faſt 5006 
billiger als ſonſt. Verſchiedene 
Reſie für Herren⸗/ Damen⸗ u. Kin⸗ 
der⸗ Kleidung und ⸗Mäntel. Waren 
zu Bluſen, Tuch, Cheviots, Seiden⸗ 
offe, Muſlin de lin, Batiſt, Kreph, 
Früher. Widzewſkaſtraße 0, 
ſeht Petrikauerſtraße 60 im Hofe, 
echte Offizine Parterre, Laden 

Nu. v. 8⸗8,. Damen v. —6 AR 

Wiener Schnittmuſter 
ſowie alle ſchwierigen Modelle verden nach Maß in der Erſten 

Wer feine Pelzwaren vor Motten ſchützen will, wende 

J land 

mit Röntgenſtrahlen u.· 
Haarausfall). Elrktri⸗ 
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